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denchriıisten 1n der Urgemeinde, Paulus als Jüdıscher eologe, Kontingente Nah-
be1 Paulus) SCIHIE 1FE se1in Buch ab Es ist i1hm danken nıcht

1Ur für die Aufarbeitung einer vernachlässıgten ematı sondern auch für die
vorbildliche mMethodische und exegetische Art und Weıise, W1e OI das hat
Drei kurze, hılfreiche Anhänge, das Abkürzungsverzeıchnıs, e B1ıblıographie
und e1in ausführlıiches Stellenregister runden den gelungenen Band a

Jürg Buchegger-Müller

Umwelt un Zeitgeschichte

Kurt Erlemann, Karl! LeO Loethlıchs, aus Scherberich, Jürgen Zangenberg
Neues Testament und Antıiıke Kultur. Band Karten A  iUldungen

Regiıster, Neukirchen-Vluyn: Neukırchener, 2006, 207 S: 29,90

Der vierte Band des erkes „Neues Testament und Antıke Kultur“‘ anı C1-

schlen 2004, dıe anı und 3 1m Jahr SCAI11e das HONe Standardwerk
ZUT Umwelt des Neuen JTestaments nahezu ah DiIie insgesamt 100 Abbildungen
(„FOotos und Skiızzen“ 16—80 Sınd den Beıträgen Aus den ersten dre1 Bänden
geordnet (allerdings nıcht umkehrt). DIie Auswahl der an  en der Fotos VON

Inschriften, Landschaften und Ausgrabungen SOWIeE der Skizzen VON Tempeln
und Stadtplänen 1st repräsentativ. Man tindet Abbildungen VO  —3 herodianıschen
Münzen, VON wichtigen Inschrıften, VO  a Festungen (Masada und Palästen erl-
cho) SOWIE Stadtpläne der me1ılisten oröberen Städte, die 1im Neuen Jlestament e_

wähnt werden (Cäsarea, Alexandrıa, Antiochlna, en: Ephesus, Jerusalem, KO-
rınth, Pergamon, 111pp1, Rom, Thessalonıkı). Dıie Abbildungen wurden teils AUsSs

der veröffentlichten Spezlallıteratur entnommen, te1ils HEeU gezeichnet.
Weil Querverweılse 1mM exft der dre1 an! den Fotos und Skızzen fehlen,

ist 6S ratsam, den OfOs und Skizzente1r durchzuschauen und dıe Namen und Sa-
chen 1im Personen- und Sachindex nachzutragen. Im Kapıtel über nschrıf-
ten/Epigraphik (E342) werden ext und Übersetzung der Bauinsc des Pon-
t1USs Pılatus AUus (’äsarea zıtiert; in Band sınd für dieses Kapıtel keine Fotos
abgebildet; eın oto der Bauilnsc findet sıch jedoch in Abbildung 19, mıt
RückverweIls auf Kapıtel 14  n (Palästiına römischer Herrschaft). Im Perso-
NeN- und Sachindex wird LUr einmal auf Pılatus verwlesen, allerdings weder auf
13AO noch auf 1.4.4, sondern lediglich auf die Beschreibung Jerusalems 1n
DE

Der Band endet mıit einem Abkürzungsverzeıichnı1s (81—97), einem ausführlı-
chen Stellenregister 98—-172), einem Personen- und Sachindex 7318  9 einem
Autorenverzeichnis und orriıgenda ersten ersten dre1 Bänden DIie Stellenre-
g1ister lısten ziemlich lückenlos alle alttestamentlichen, neutestamentlichen, früh-



Rezensionen eues lTestament TI

jüdischen, frühc  stlıchen, klassıschen, epıgraphischen und numısmatischen
Quellen AU einschlıießlic der Verwelse In den Fulßßnoten (der Verwels auf Isokr
I: 3,20 In HE 186 Anm ® während der ‘olgende Verweils auf 110
SPCC leg 201272 aufgenommen wurde). |JDer Personen- und Sachindex inge-
SCH lässt, WI1IEeE hereıits angedeutet, ein1ıge Wünsche en Die Erwähnung des
audıus In I Seıte 128 wiırd SCHAUSO wen1g aufgelistet WI1Ie dıie Erwähnung VOoN

Ephesos 1n L, Seıte 2612A1 dıe Erwähnung VON Pılatus In I, Seıite 57 und
VO Galatıa in I’ Seite LE die Erwähnung des ynhedriums in I1, Seıite E} und
des ertullus in 1L, Seıte 243, oder die Erwähnung des Monotheismus In HE SeIite

und der Erstlingsfrüchte In I, Seıite 194 Dıie Beıispiele ließen sıch vermehren.
Das Vorwort kündıgt einen üunften Band in dem Quellentexte ereitgestellt
werden.

Eckhard CANNADE

Martın Hengel, Anna Marıa Schwemer: Jesus und das Judentum, Geschichte des
frühen Christentums E übingen: Mohr (Sıebeck), 200% ED DE 749 S

99 —

ach mehrjährıgen Vorarbeıten i1st der der auf vier an geplanten „GÖ'
schichte des irühen Christentums‘‘ erschienen. Der Band behandelt das
iırken Johannes des Täufers und das iırken Jesu (  8—3 n  r der zweıte
Band dıe Frühzeit des Urchristentums VO ırken Jesu HIS Z Apostelkonzıl
30—48/49 r 9 der drıtte Band die zweiıte Periode der apostolischen eıt VO

postelkonzıl ıs ZUT Anfangszeıt Trajans (5S0O—110 NT: der vierte Band die
eıt VON Ignatıus HIS den nfängen des drıtten Jahrhunderts O02 MCr
Der Band beginnt mıt einer Darstellung des Judentums in Palästina zwıschen der
Unterwerfung HPC Pompeı1us 63 V.Chr. und der Zerstörung Jerusalems
Cel 39-—168]; laut Vorwort verfasst VOT em EG Schwemer).
Einem historischen Überblick, der sıch auf die römıschen und jüdıschen egen-
ten konzentriert, 01g eine Darstellung der Pharısäer. ESSCHEL. Sadduzäer,. Zelo-
ten und Samarıtaner.

Die Darstellung des Wiırkens Jesu 1st In sechs eı1le gegliedert. Der ausführli-
che Teıl behandelt „Vorfragen DA Person und Geschichte Jesu  . (  1—2  4 be1
denen 6S VOT Cn dıie Quellen und ihre Zuverlässigkeıt geht Die „Eıinle1-
tun  0 iın die Evangelıen( geht Von den uDBblıchen hıstorisch-kritischen
Datierungen und Abhängigkeitsverhältnissen dUuS, WI1Ie S1e in Deutschlan: VON
vielen Neutestamentlern akzeptiert werden, einschließlic der Meınung, das Jo-
hannesevangelium komme als Quelle für die Jesus- Tradıtion der „„Über-
macht‘“‘ der hrıstologıe SSEET. bedingt  66 in rage Hıer hätte InNan sıch nıcht
11Ur einen kurzen Hınweils auftf Robinson gewünscht, dessen Datierung des


